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Deutschsprachiger Grundschulsprengel Klausen II 

Seebegg 38 

39043 Klausen 

 
 
 
 

Lagebericht der Schulführungskraft 
 

Die Schulführungskraft verfasst gemäß Art. 19 DLH 38/2017 im Einvernehmen mit der Verwaltungsverantwortlichen einen Lagebericht, in dem der 
Verwaltungsablauf der Schule und die erzielten Ergebnisse in Bezug auf den Dreijahresplan erläutert werden. 
 
 
 

ERFOLGSKONTEN 
 

Aufwände 
 Soll Haben Saldo 

2.2.1.1.01.01.001 Zeitungen und Zeitschriften 2.880,26  2.880,26 

 
Ankauf von Büchern an den einzelnen Schulbibliotheken 
Leseförderung ist ein wichtiger Aspekt des Sprachunterrichtes. Ziel ist es, allen Schüler*innen die Freude am Lesen zu 
vermitteln und sie in der Steigerung der Lesekompetenz zu unterstützen. Umfassende Lesekompetenz ist eine der 
wichtigsten Schlüsselqualifikationen, über die Lernende verfügen müssen. Diese ist auch Voraussetzung für ein 
lebenslanges und lebensbegleitendes Lernen. 
Die Bibliotheken an den einzelnen Schulstellen sowie die kombinierte Bibliothek an der Grundschule Feldthurns und 
die Netzwerkbibliothek stellen in der Entwicklung der Lesekompetenz wichtige Einrichtungen dar. Der vielfältige 
Umgang mit Bilderbüchern, Sachbüchern, erzählenden Büchern, Zeitschriften und neuen Medien fördert die 
Lesemotivation, die durch gemeinsame Leseerlebnisse (z.B. Lesenacht, offenes Lesen, Buchausstellungen, 
Autorenlesungen…) noch verstärkt werden. Die Bibliothek stellt auch einen Ort der Begegnung dar, in welchen 
Sozialkompetenzen und persönliche Kompetenzen ausgebildet werden, an dem die Schüler*innen im Sinne des 
„eigenverantwortlichen Lernens“ sich selbst Informationen zu den verschiedenen Sachgebieten holen und Wissen dazu 
aneignen können. Damit die Schüler*innen die Bibliothek auch gerne als Lernort nützen, müssen sie einen anregenden, 
vielfältigen und ihrer Altersstufe angemessenen Lesestoff vorfinden.  
Mit dem Betrag von insgesamt 2.880,26 € konnte der Bestand an Büchern und Medien in den einzelnen Schulstellen, 
sowie in der kombinierten Schul- und Dorfbibliothek Feldthurns aufgestockt, erweitert und ergänzt werden. Außerdem 
wurden die Jahresabonnements der verschiedenen Zeitschriften erneuert. 
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2.2.1.1.01.01.002 Publikationen 14.630,77  14.630,77 

 
Ankauf von Schulbüchern 
Die Schüler*innen in der Pflichtschule haben Anrecht auf kostenlose Schulbücher. Als Schule ist es uns wichtig, dass 
die Schüler*innen lernen, mit den Büchern sorgfältig umzugehen und sie möglichst zu schonen. In diesem Sinne darf 
in Bücher, die für einen mehrjährigen Gebrauch bestimmt sind, nicht hineingeschrieben werden (gilt nicht für einjährige 
Arbeitsbücher). So soll gewährleistet sein, dass Schüler*innen, die die Bücher von der vorhergehenden Klasse 
übernehmen, saubere und intakte Bücher erhalten, an denen sie Freude haben. Dennoch müssen jährlich neue 
Schulbücher angekauft werden, da einerseits ein Verschleiß bei mehrjährigem Gebrauch (mindestens 3 Jahre) nicht 
zu vermeiden ist und andererseits ältere Ausgaben gegen neue, aktuelle Ausgaben getauscht werden müssen. 
Im Haushaltsjahr 2021 wurden für den Ankauf von Schulbüchern insgesamt 14.630,77 € ausgegeben. Damit konnten 
alle Schüler*innen mit den benötigten Schulbüchern und Arbeitsheften versorgt werden. 
 

   

2.2.1.1.01.02.001 Papier, Schreibwaren und Druckwerke 3.326,18  3.326,18 

 
Ankauf von Büromaterial, Papier, Toner 
Mit dem Betrag in Höhe von insgesamt 3.326,18 € wurden sämtliche Bürobedarfsartikel (Schreibmaterialien, Etiketten, 
Klebstoff, Klammern, Mappen…) finanziert. Zudem musste ausreichend Papier für Fotokopiergeräte und Drucker in 
allen acht Schulstellen und in der Direktion bereitgestellt werden. 
 

   

2.2.1.1.01.02.004 Kleidung 550,00  550,00 

 
Ankauf von Dienstbekleidung 
Die Schulwarte*innen tragen während ihrer Dienststunden eine Arbeitsschürze, die Hallenwarte geeignetes 
Schuhwerk. Da die Arbeitskleidung dieses Personals starker Abnützung unterworfen ist, muss sie in periodischen 
Abständen immer wieder erneuert werden. Die entsprechenden Mitarbeiter*innen haben Anrecht bis zu 50,00 €/Person. 
Im Jahr 2021 erreichten die Ausgaben insgesamt 550,00 €. 
Die Rechnung der Fa. Mersi Deco in Höhe von 550,00 € konnte bis Jahresende nicht bezahlt werden und scheint 
deshalb als Saldo bei den Bestandskonten – Passiva – Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten auf. 
 

   

2.2.1.1.01.02.006 Informatikmaterial 5.923,61  5.923,61 

 
Ankauf von IT-Ausstattung 
Mit dem Betrag von insgesamt 5.923,61 € wurden IT-Geräte mit Zubehör für den integrierenden Digitalunterricht 
angekauft und einige PC’s bzw. Notebooks mit SSD-Festplatten (zur Verbesserung von Windows 10) ausgestattet. In 
der Grundschule Latzfons musste ein Farbmultifunktionsgerät ausgetauscht werden und für die Schulsozialpädagogin, 
die ihren Bürostandort in Klausen hat, aber größtenteils in allen acht Schulstellen unterwegs ist, wurden technische 
Geräte (Tablet mit Zubehör, Bose Bluetooth-Lautsprecher…) angekauft, damit sie ihre Arbeit reibungslos und gut 
bewältigen kann. 
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Der Betrag von 433,64 € wurde mit Jahresende auf Verbindlichkeitsabgrenzungen gebucht und scheint deshalb als 
Saldo bei den Bestandskonten – Passiva – Verbindlichkeitsabgrenzungen auf Käufe von Diensten und die Verwendung 
von Gütern auf (es handelt sich um einen Vetrag, der sich über zwei Geschäftsjahre erstreckt und die Bezahlung am 
Ende der Lieferung erfolgt). 
 

2.2.1.1.01.02.009 Güter für Repräsentationstätigkeiten 102,30  102,30 

 
Ausgaben für Repräsentationsausgaben  
Repräsentationsausgaben fallen selten an und können in einem bescheidenen Rahmen gehalten werden. Es handelt 
sich dabei um Ausgaben für Initiativen, die die Schule nach außen sichtbar machen und um Ausgaben für die 
Öffentlichkeitsarbeit. Diese Tätigkeiten verfolgen das Ziel, im Rahmen der Beziehungen der Schule die Aufmerksamkeit 
und das Interesse von Einrichtungen und qualifizierten Persönlichkeiten des Landes, des Staates, der Europäischen 
und internationaler Gemeinschaften auf die Institution, ihre Tätigkeit und ihre Ziele zu lenken und somit die Vorteile 
auszuschöpfen, die einer öffentlichen Einrichtung auf Grund ihres Bekanntheitsgrads und der Unterstützung in ihrer 
Tätigkeit für die Allgemeinheit zu Gute kommen. 
Im Haushaltsjahr 2021 sind Repräsentationsausgaben in Höhe von insgesamt 102,30 € entstanden. Es handelt sich 
dabei um ein Geschenk an die Universitätsprofessorin Frau Dr. Bettina Zurstrassen. Sie hat im Rahmen des 
Pädagogischen Tages am 09.12.2021 einen Online-Impulsvortrag abgehalten und kein Honorar verlangt. 
 

   

2.2.1.1.01.02.999 Sonstige n.a.b. Verbrauchsgüter und –materialien 52.730,07  52.730,07 

 
Ankauf von Verbrauchs-, Kunst-, Technikmaterial und Lehrmittel (die aufgrund ihrer Beschaffenheit als leicht 
verbrauchbar gelten und unter dem Inventarwert liegen) für den Unterricht und für Projekte 
„Die didaktische und organisatorische Autonomie der Schule ermöglicht es, bei der Umsetzung der Bildungs- 
und Kompetenzziele die eigenen Vorstellungen zu einem pädagogischen Konzept hinsichtlich des sozialen, 
fachlichen und fächerübergreifenden Lernens zu realisieren. Jedes Kind wird nach seinen Fähigkeiten 
gefördert und gefordert. Voraussetzung dafür ist auch, dass ausreichend personelle und materielle 
Ressourcen zur Verfügung stehen.“  
Mit dem Ankauf von Lehrmittenl, Verbrauchs-, Kunst- und Technikmaterialien sollen die Bedingungen geschaffen 
werden, den Unterricht gemäß oben angeführtem Ausschnitt aus dem Dreijahresplan zu ermöglichen. Einerseits 
werden damit für die acht Schulstellen Lehrmittel angekauft, die die neuen Erkenntnisse der Gehirnforschung, der 
Lernpsychologie und der Unterrichtsdidaktik berücksichtigen und somit selbständiges, aktiv-entdeckendes und 
abwechslungsreiches Lernen ermöglichen, das allen Schüler*innen gerecht wird. Auf diese Weise können alle 
Schüler*innen ihren Fähigkeiten und Fertigkeiten gemäß gefördert werden. Viele Lehrmittel haben aufgrund ihrer 
Beschaffenheit und Häufigkeit des Einsatzes eine begrenzte Lebensdauer und müssen mit der Zeit ersetzt werden. 
Für einen Unterricht im Sinne unseres Dreijahresplanes wird auch diverses, vielfältiges Verbrauchsmaterial benötigt, 
um neben der Sprache auch andere künstlerische und kreative Ausdrucksformen anwenden, Techniken erlernen, 
Verfahren und Prozesse planen und realisieren, sowie mit Kommunikations- und Informationstechnologien in 
verschiedenen Situationen sinnvoll umgehen zu können. 
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Insgesamt wurden für den Ankauf von Lehrmitteln, Verbrauchs- und Lehrmaterialien sowie für Kunst- und 
Technikmaterialien in den acht Schulstellen 30.734,68 € ausgegeben. 
Rechnungen in Höhe von 1.818,14 € konnten bis Jahresende nicht bezahlt werden und scheinen deshalb als Saldo 
bei den Bestandskonten – Passiva – Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten auf. 
 
Ankauf für Lehr- und Lernmaterial für Integration 
„Eine Schule für dich und mich: Unser Ziel ist es, in der Schule eine Lernumgebung zu schaffen, die jedem 
Kind – gemäß seinem Entwicklungsstand, seinen Interessen, seinen Fähigkeiten und Fertigkeiten – vielfältige 
Entwicklungsmöglichkeiten bietet.“ 
Ein wichtiges Anliegen unserer Schule ist es, im Sinne unseres Dreijahresplanes, eine Schule für alle Kinder zu sein. 
Das bedeutet, dass wir allen Schüler*innen eine Lernumgebung schaffen wollen, die ihren Lernschwächen oder 
besonderen Begabungen, ihren Fähigkeiten und Fertigkeiten entspricht. Speziell im Bereich der Integration bedarf es, 
um diesem Anspruch gerecht werden zu können, spezieller, geeigneter Lehr- und Lernmittel. Im Finanzjahr 2021 
wurden dafür insgesamt 974,48 € ausgegeben. 
 
Ankauf Toner für Drucker und Fotokopiergeräte 
Für den Ankauf von Tonerarten für die Fotokopiergeräte und Drucker in allen acht Schulstellen musste ein Betrag von 
12.559,79 € bereitgestellt werden. 
 
Ankauf Hygieneartikel 
Im Haushaltsjahr 2021 wurde für den Ankauf von Hygieneartikel (Hygienepapier, Papierhandtücher, Seife) in den 
einzelnen Schulstellen insgesamt 8.461,12 € ausgegeben. 
 

2.2.1.1.01.05.001 Pharmazeutische Produkte und Blutprodukte 7.366,82  7.366,82 

 
Ankauf von Produkten aufgrund Covid 2019 
Für den Ankauf von Produkten zur Vorbeugung und Bewältigung des epidemiologischen Notstandes aufgrund  
von Covid 19 (Desinfektionsmittel, Mundschutzmasken, Infrarotthermometer) wurde ein Betrag von 7.366,82 € 
bereitgestellt. 
Rechnungen in Höhe von 2.649,15 € konnten bis Jahresende nicht bezahlt werden und scheinen deshalb als Saldo 
bei den Bestandskonten – Passiva – Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten auf. 
 

   

2.2.1.1.01.05.006 Chemikalien 4.538,32  4.538,32 

 
Ankauf von Reinigungsmittel 
Im Haushaltsjahr 2021 wurden für den Ankauf von geeignetem Reinigungsmitteln (müssen dem Ministerialdekret vom 
24. Mai 2012 – CAM Dekret und dem Beschluss der Landesregierung Nr. 1092/2017 entsprechen) auf Sprengelebene 
insgesamt 4.538,32 € ausgegeben. 
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2.2.1.1.01.05.999 Sonstige n.a.b. medizinische Geräte und Produkte 7,00 7,00  

 
Auf diesem Konto wurde ein Kassenbeleg, der über den Ökonomatsdienst abgerechnet wurde (Periode 1 – Nr. 22), 
gebucht. Da es sich bei der Ausgabe um Bastelmaterial (und nicht um medizinische Geräte und Produkte) handelt, 
wurde eine Umbuchung auf das Konto 2.2.1.1.01.02.999/Sonstige n.a.b. Verbrauchsgüter und –materialien 
vorgenommen. 
 

   

2.2.1.2.01.04.999 Sonstige Aufwendungen für n.a.b. Ausbildung und Schulung 585,40  585,40 

 
Schulung und Ausbildung Lehrkräfte 
„Für eine Schule, die auf die vielfältigen Neuerungen und Erfordernisse der Zeit angemessen reagieren will, ist 
Fortbildung unumgänglich. Alle Veranstaltungen im Rahmen der schulinternen Fortbildung sind im Sinne der 
Schulentwicklung und orientieren sich am Bedarf und an der Nachfrage im Lehrerkollegium“ (Auszug 
Dreijahresplan) 
Der schulinterne Fortbildungsplan wurde, wie üblich, unter Einbeziehung der Lehrpersonen unseres 
Grundschulsprengels erstellt. Zudem wurde er mit dem Angebot der Schulen im Schulnetzwerk Klausen abgestimmt. 
Zum wiederholten Mal wurden alle Fortbildungsangebote der beiden Grundschulsprengel und der Mittelschule Klausen 
in einer gemeinsamen Broschüre veröffentlicht. Grundsätzlich sind alle Fortbildungen im Schulnetzwerk für alle 
Lehrpersonen zugänglich, im Falle einer Teilnehmerbegrenzung haben die Lehrpersonen der Trägerschule den 
Vorrang. So ist es möglich, Kosten sparend ein sprengel- und schulstufenübergreifendes Angebot zu erstellen, was 
von den Lehrpersonen als bereichernd empfunden wird. Die Angebote werden von der jeweiligen Trägerschule bzw. 
von den Trägerschulen finanziert. Im Besonderen werden an unserem Grundschulsprengel folgende Bereiche bzw. 
Schwerpunkte berücksichtigt: Fachdidaktik, Sport und Bewegung, Musik, Technik und Kunst, Mathematik, Italienisch-
Zweite Sprache, Anfangsunterricht, Begabungsförderung, Gesundheitsförderung, Kommunikations- und 
Informationstechnologie, Leben in der Gemeinschaft. 
Im Frühjahr 2021 wurde im Rahmen der Fortbildungen des Schulnetzwerkes Klausen ein Referent zum Thema „Erste 
Hilfe: Kindernotfälle – theoretischer Teil“ eingeladen und über den Schulhaushalt (146,40 €) bezahlt. 
Im Sommer 2021 hat eine Lehrperson an einem Seminar zum Thema „Corona im Zusammenhang mit dem 
Bildungswesen“ teilgenommen. Die Kursgebühren betrugen 49,00 €. 
Im Herbst 2021 hat die Volkshochschule Südtirol in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Eltern Behinderter Kurse 
und Seminare organisiert, an denen die Mitarbeiterinnen für Integration und Lehrpersonen des Sprengels 
teilgenommen haben. Die Kursgebühren in Höhe von insgesamt 390,00 € wurden von der Direktion übernommen. 
 

   

2.2.1.2.01.05.999 Dienstleistungen Dritter und Gebühren für sonstige n.a.b. Dienstleistungen 45,00  45,00 

 
Gebühren für sonstige n.a.b. Dienstleistungen 
Für die Aktivierung des Mobilgerätes, das der Schulsozialpädagogin zur Verfügung gestellt wurde, musste ein Betrag 
von insgesamt 45,00 € bereitgestellt werden. 
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2.2.1.2.01.07.005 Ordentliche Wartung und Reparaturen von Ausrüstungen 2.685,19  2.685,19 

 
Instandhaltung von Geräten 
Für die Wartung  und Deckung der Reparaturkosten der Fotokopiergeräte, Drucker, Reinigungsgeräte und Lehrmittel 
(z.B. Papierschneidemaschine, Sportgeräte usw.) an den acht Schulstellen musste ein Betrag in Höhe von 2.685,19 € 
aufgewendet werden.  
 

   

2.2.1.2.01.09.999 Sonstige Dienstleistungen von n.a.b. Freiberuflern und Fachleuten 7.729,99  7.729,99 

 
Ausgaben für Referententätigkeit für Projekte 
„Projektarbeit ermöglicht unterschiedliche Kompetenzen der Schüler*innen anhand von bestimmten Inhalten 
oder Themen, welche im Rahmen eines Projektes sowohl fachübergreifend als auch zum Teil 
klassenübergreifend umfassend behandelt werden, auszubauen. Um zielführend und erfolgreich zu sein, 
bedarf Projektarbeit einer genauen Vor- und Nachbereitung. Die einzelnen Schulstellen gestalten Projekte 
entweder einzeln oder schulstellenübergreifend.“ 
Im Haushaltsjahr 2021 ist es aufgrund von Covid 19 nur teilweise gelungen, den Unterricht durch Projektarbeit zu 
ergänzen und zu bereichern und Gastreferent*innen zu verschiedenen Themen einzuladen: 
„Trommelworkshop“/Max Castlunger – GS Barbian (1.477,52 €) und GS Waidbruck (1.115,28 €) 
Der Referent hat die Schüler*innen in die Welt der Schlaginstrumente eingeführt. Durch gemeinsames Musizieren mit 
Trommeln und Schlaginstrumenten wurden verschiedene Bereiche wie z.B. Konzentration und Ausdauer, 
Aufmerksamkeit und Respekt, Kreativität und Improvisation, Koordination und Bewegung gefördert. 
„Bemalen der Schulwände“/Evi Gasser – GS Villanders (489,20 €) 
Die Referentin, eine bekannte Grafikerin und Illustratorin, hat mit den Schüler*innen gemeinsam die Schulwände bemalt 
und gestaltet. Jede Klasse war für einen Gebäudebereich zuständig. 
„Gemeinsam stark gegen Mobbing“/Michael Pfattner – GS Latzfons (440,00 €) 
Den Schüler*innen wurde einen Einblick zum Thema Mobbing gegeben, mit dem Ziel, eine mobbingfreie Schule 
anzustreben, die Gemeinschaft in der Klasse zur stärken und die Kinder für diese Thematik zu sensibilieren. 
„Waldwerkstatt“/Bildungshaus Kloster Neustift – GS Garn (49,50 €) 
In der „Waldwerkstatt“ lernten die Schüler*innen den jeweiligen Lebensraum und die dort vorkommenden Lebewesen 
kennen.  
„Kastanienwerkstatt“/Bildungshaus Kloster Neustift – GS Feldthurns (175,10 €) 
Die „Kastanienwerkstatt“ bot den Kindern eine spielerische Auseinandersetzung mit der Kastanie und anderen 
Herbstfrüchten. 
„Alpenwerkstatt“/Bildungshaus Kloster Neustift – GS Garn (54,00 €) und GS Feldthurns (101,00 €) 
In der „Alpenwerkstatt“ lernten die Schüler*innen typische Pflanzen- und Tierarten kennen, erforschten die 
unterschiedlichen Steinarten (Geologie) und erfuhren, wie das Gebirge ensteht. 
„Bläserklasse“/Musikkapelle Barbian – GS Barbian (960,00 €) 
Das Projekt war ein Gemeinschaftsprojekt zwischen der Grundschule und der Musikkapelle Barbian. Die Schüler*innen 
wurden von professionellen Instrumentalfachkräften in Klarinette, Querflöte, Schlagzeug und Trompete unterrichtet. 
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„Schokokoffer“ und „Plastikkoffer“/Organisation für Eine solidarische Welt – GS Villanders (237,89 €) 
Schokokoffer: 
Eine Fachperson des Vereins OEW führte mit anschaulichen Materialien den Weg von der Kakaobohne bis hin zum 
Schokoladengenuss vor und erzählte über die schweren Arbeitsbedingungen der Bauern auf den Plantagen. Die 
Schüler*innen erhielten Einblick in globale Zusammenhänge und stellten im Anschluss eine eigene Schokolade her. 
Plastikkoffer: 
Experten der OEW haben den Schüler*innen erkärt, wie die Plasikflasche im Meer landet, über welche Wege das 
Plastik in den menschlichen und tierischen Körper gelangt, welche Auswirkungen dies weltweit auf den menschlichen 
Lebensraum hat und was jede/r einzelne dagegen tun kann. 
 
 
Ausgaben für externe Fachleute, Experten 
Schwimmkurse/Schwimmclub Brixen, Mardolomit St. Ulrich – GS Villanders, Kollmann, Waidbruck (2.630,50 €) 
„Der Grundschulsprengel Klausen 2 ist seit dem Jahr 2005 ein gesundheitsfördernder Sprengel. Die Schule 
schafft im Rahmen ihrer Möglichkeit grundlegende Voraussetzungen, damit die Schüler*innen ihr physisches, 
psychisches und soziales Potenzial entfalten und ihre Selbstachtung stärken können, um dadurch ein 
persönliches Wohlbefinden zu erfahren.“ 
Die Hinführung zur Bewegung ist ein wichtiges Ziel im Sinne des oben angeführten Auszugs aus unserem 
Dreijahresplan und der deutschen Bildungsdirektion auf Landesebene (Maßnahmenpaket Sport). Grundsätzlich wird 
daher versucht, für Heranwachsende Bewegung, Spiel und Sport als eine lebensbereichernde Form menschlichen 
Handelns erfahrbar zu machen. 
Unter dem Aspekt werden auch die Schwimmkurse gesehen. Schwimmen ist für den Menschen eine lebensnotwendige 
Kompetenz. Viele Kinder aus der ländlichen Umgebung haben nicht die Möglichkeiten das Schwimmen zu erlernen, 
die Kindern aus der Stadt offen stehen. Aus diesem Grunde erachten wir es im Sinne der Chancengleichheit für wichtig, 
im Rahmen der schulischen Tätigkeiten Schwimmkurse anzubieten. Ebenso wird von den Eltern der Kinder des Öfteren 
der Wunsch nach Schwimmkursen geäußert. Die Rahmenrichtlinien der Grundschule, welche seit 01.09.2009 in Kraft 
sind, sehen für alle 5 Jahrgangsstufen im Fach Bewegung und Sport die Erweiterung der Kompetenzen im Bereich 
Schwimmen verpflichtend vor. 
Im Rahmen dieser Kurse sollen die Kinder in erster Linie die Angst vor dem Element Wasser abbauen und in 
spielerischer Art und Weise lernen, sich über Wasser zu halten. Weiters sollen die Schüler*innen verschiedene 
Schwimmtechniken erlernen. Auch die Entwicklung sozialer Kompetenzen ist ein wichtiges Ziel bei diesen Angeboten. 
Insgesamt wurden für Schwimmkurse im Haushaltsjahr 2021 2.630,50 € ausgegeben. 
Rechnungen in Höhe von 1.654,50 € konnten bis Jahresende nicht bezahlt werden und scheinen deshalb als Saldo 
bei den Bestandskonten – Passiva – Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten auf. 
Der Betrag von insgesamt 976,00 € wurde mit Jahresende auf Verbindlichkeitsabgrenzungen gebucht und scheint 
deshalb als Saldo bei den Bestandskonten – Passiva – Verbindlichkeitsabgrenzungen auf Käufe von Diensten und die 
Verwendung von Gütern auf (es handelt sich um einen Vertrag, der sich über zwei Geschäftsjahre erstreckt und deren 
Bezahlung am Ende der Tätigkeit erfolgt). 
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2.2.1.2.01.13.007 Dienstverträge für die Ausbildung der Bürger 6.280,95  6.280,95 

 
Ausgaben Referenten- und Tutorentätigkeit im Rahmen der PON-Projekte 
Im Rahmen der PON-Projekte 

- 10.1.1A Interventi per il successo scolastico degli studenti (Grundschulen Feldthurns, Latzfons und Barbian) 
- 10.2.2A Competenze di base (Grundschulen Feldthurns, Kollmann, Verdings, Villanders und Waidbruck)  

sind bis Jahresende Ausgaben in Höhe von insgesamt 6.280,95 € entstanden. 
Dieser Betrag wurde am Jahresende auf Verbindlichkeitsabgrenzungen gebucht und scheint deshalb als Saldo bei den 
Bestandskonten – Passiva – Verbindlichkeitsabgrenzungen auf Käufe von Diensten und die Verwendung von Gütern 
auf (es handelt sich um Verträge, die sich über zwei Geschäftsjahre erstrecken und deren Bezahlung am Ende der 
Tätigkeit erfolgt) 
 

   

2.2.1.2.01.14.002 Portospesen 208,30  208,30 

 
Postspesen 
Wenn auch sehr viele Schreiben auf elektronischem Wege weitergeleitet wurden, mussten immer noch Briefe an 
verschiedene Ämter, Eltern und Schulen mit der Post verschickt werden. Für Postsendungen, die wichtige Dokumente 
enthielten, mussten Einschreibegebühren entrichtet werden. Auch einige Personalfaszikel der Supplenz-Lehrkräfte 
mussten am Beginn des neuen Schuljahres jeweils an die neue Schulstelle weitergeleitet werden. Insgesamt wurden 
bis Jahresende für Postspesen und Briefmarken 208,30 € ausgegeben, die über den Ökonomatsdienst abgewickelt 
wurden. 
 

   

2.2.1.2.01.15.002 Aufwendungen für Schatzamtsdienst 480,00  480,00 

 
Spesen für die Führung des Kassendienstes 
Die Spesen für die Führung des Kassendienstes beliefen sich auf 480,00 €. 
Der Betrag in Höhe von 480,00 € wurden von der Sparkasse bis Jahresende vom Bankkonto nicht abgebucht und 
scheint deshalb als Saldo bei den Bestandskonten – Passiva – Verbindlichkeiten gegenüber unterschiedlichen 
Gläubigern aufgrund von Finanzdiensten auf. 
 

   

2.2.1.2.01.16.001 Verwaltung und Wartung der Anwendungen 797,26 103,08 694,18 

 
Verwaltung und Wartung der Schulhomepage 
Für die Verwaltung und Wartung der Schulhomepage musste ein Betrag von 797,26 € aufgewendet werden. 
Der Betrag von 103,08 € wird abgegrenzt und in das darauffolgende Jahr 2022 geschoben; es handelt sich dabei um 
einen Vertrag mit der Fa. Contech, der sich über zwei Geschäftsjahre erstreckt, jedoch mit dem gesamten Betrag in 
der abzuschließenden Rechnungsperiode 2021 gebucht wurde.  
Der Betrag scheint als Saldo bei den Bestandskonten – Aktiva – Aktive transitorische Rechnungsabgrenzung auf. 
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2.2.1.2.01.99.003 Beiträge für Verbände 180,00  180,00 

 
Beitrag an den Bibliotheksverband 
Unser Sprengel ist seit vielen Jahren Mitglied beim Bibliotheksverband Südtirol. Der Verband ist Interessensvertreter 
und Dienstleister für die Bibliotheken und kümmert sich um bibliothekarische Anliegen, Fragen und Probleme. Im 
Frühjahr eines jeden Jahres entrichtet die Schule den Mitgliedsbeitrag an den Verband in Höhe von 80,00 €. 
 
Beitrag an den Verband der Autonomen Schulen Südtirols (ASSA) 
Der Grundschulsprengel ist schon vor Jahren dem Verband der Autonomen Schulen Südtirols beigetreten. Die von der 
ASSA verfolgten statutarischen Ziele entsprechen Art. 9 des Landesgesetzes vom 29.06.2000, Nr. 12 zur Autonomie 
der Schule. Der derzeitig festgelegte Mitgliedsbeitrag beträgt 100,00 € und wurde aus dem Schulhaushalt beglichen. 
 

   

2.2.1.2.01.99.999 Sonstige n.a.b. verschiedene Dienstleistungen 7.192,80  7.192,80 

 
Ausgaben für schulbegleitende Veranstaltungen (Lehrausflüge, Projekttage…) 
Unterrichtsbegleitende Veranstaltungen ergänzen den Unterricht in der Klasse. Sie vertiefen und 
veranschaulichen den Unterrichtsstoff durch unmittelbaren Kontakt mit der gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Wirklichkeit (…) sowie durch die direkte Beobachtung der Natur und fördern 
gleichzeitig auch das Gemeinschaftsgefühl der Klasse.“ „Die Schule pflegt auch Kontakte zu den örtlichen 
Institutionen und bindet diese in ihren Bildungsprozess ein.“ 
Im Sinne der oben angeführten Auszüge aus unserem Dreijahresplan des Bildungsangebotes sollen die 
unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen an unserem Grundschulsprengel nach Möglichkeit gefördert werden. 
Im Finanzjahr 2021 ist es aufgrund von Covid 19 leider nur teilweise gelungen, den Unterricht durch schulbegleitende 
Veranstaltungen zu ergänzen und zu bereichern. Insgesamt beliefen sich die Ausgaben auf 7.192,80 €: 
 
Lehrausflüge, Lehrausgänge 
Busspesen, Eintritte (Museum, Theater…) 

2.748,00 € 

Schwimmkurse 
Busspesen, Eintritte 

4.444,80 € 
Rechnungen, in Höhe von 1.236,20 € konnten bis Jahresende nicht 
bezahlt werden und scheinen deshalb als Saldo bei den 
Bestandskonten – Passiva – Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten 
auf. 
Der Betrag von insgesamt 1.888,60 € wurde am Jahresende auf 
Verbindlichkeitsabgrenzungen gebucht  und scheint deshalb als Saldo 
bei den Bestandskonten – Passiva – Verbindlichkeitsabgrenzungen 
auf Käufe von Diensten und die Verwendung von Gütern auf (es 
handelt sich um Verträge, die sich über zwei Geschäftsjahre 
erstrecken und deren Bezahlung am Ende der Tätigkeit erfolgt). 
 

 

   



Seite 10 
 

2.2.1.3.02.01.001 Lizenzen für Softwarenutzung 2.804,96 197,54 2.607,42 

 
Digitales Register 
Die Kosten für den Ankauf des digitalen Registers auf Sprengelebene beliefen sich im Jahr 2021 auf insgesamt 
2.108,56 €. 
 
 
Lern-App „Anton“ 
Das Lern-App „Anton“ eignet sich gut für den Fernunterricht und wird in allen acht Schulstellen verwendet. Insgesamt 
standen für die Bezahlung 308,40 € zur Verfügung. Von diesem Betrag wurden 53,37 € abgegrenzt und in das 
darauffolgende Jahr 2022 geschoben; der Vertrag erstreckt sich nämlich über zwei Geschäftsjahre, der mit dem 
gesamten Betrag in der abzuschließenden Rechnungsperiode 2021 gebucht wurde. 
Der Betrag scheint als Saldo bei den Bestandskonten – Aktiva – Aktive transitorische Rechnungsabgrenzung auf. 
 
 
Leseförderprogramm „Antolin“ 
Das Leseförderprogramm „Antolin“ wird in den Grundschulen Feldthurns und Villanders verwendet. Die Kosten 
belaufen sich jährlich auf 388,00 €. 
Der Betrag von insgesamt 144,17 € wird abgegrenzt und in das darauffolgende Jahr 2022 geschoben; die Verträge 
erstrecken sich nämlich über zwei Geschäftsjahre, die mit dem gesamten Betrag in der abzuschließenden 
Rechnungsperiode 2021 gebucht wurden. 
Der Betrag scheint als Saldo bei den Bestandskonten – Aktiva – Aktive transitorische Rechnungsabgrenzung auf. 
 
 

   

2.2.1.9.01.01.002 Register- und Stempelsteuer 96,00  96,00 

 
Register- und Stempelsteuer 
Jedes Jahr müssen das Buchhaltungsjournal und das Inventarregister des vorhergehenden Jahres ausgedruckt und 
jeweils mit einer Stempelmarke von 32,00 € pro 100 Seiten versehen werden. 
 
 

   

2.2.3.1.01.02.003 Laufende Zuwendungen an Gemeinden 20,00  20,00 

 
Rückvergütung von Spesen 
Im Haushaltsjahr 2021 hat der Grundschulsprengel für die Vergabe von Schulräumlichkeiten für außerschulische 
Tätigkeiten den betreffenden Gemeinden einen Betrag von insgesamt 20,00 € überwiesen. 
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2.2.3.1.01.02.999 Laufende Zuwendungen an sonstige n.a.b. Lokalverwaltungen 2.613,00  2.613,00 

 
Betrag an den Fortbildungsverbund 
Der Sprengel ist Mitglied des Fortbildungsverbundes Eisacktal/Wipptal/Gröden, der den Zweck hat, 
Fortbildungsangebote für Lehrpersonen und Führungskräfte im Bezirk zu planen und durchzuführen. Die Vereinbarung 
sieht vor, dass sich jede Schule jährlich mit einem Beitrag von 0,50 € je eingeschriebenen Schüler und eingeschriebener 
Schülerin an der Finanzierung der Fortbildungsangebote beteiligt. Demnach sind im Finanzjahr 2021 für den Sprengel 
Ausgaben in Höhe von 251,00 € (0,50 € x 502 Schüler*innen) entstanden. 
 
Betrag an die Netzwerkbibliothek 
Der Sprengel beteiligt sich jährlich an der Finanzierung der „Netzwerkbibliothek“. Es handelt sich um einen 
Bibliotheksdienst zusammengeschlossener Schulen (Grundschulsprengel Klausen I, Grundschulsprengel Klausen II 
und Mittelschule Klausen) und wurde mit Beschluss der Landesregierung Nr. 2755/2009 anerkannt. Im Finanzjahr 2021 
beteiligte sich der Sprengel mit einem Betrag von 2.362,00 €. 
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Erlöse 
 Soll Haben Saldo 

2.1.2.2.01.04.001 Einnahmen aus außerschulischen Kursen  60,00 -60,00 

 
 
Einnahmen aus der Vergabe von Schulräumlichkeiten 
Für die Vergabe von Schulräumlichkeiten sind im Finanzjahr 2021 insgesamt 60,00 € eingegangen. 
 

 
 

   

2.1.3.1.01.02.001 Laufende Zuwendungen der autonomen Regionen und Provinzen 137.739,47 227.169,29 -89.429,82 

 
1. Ordentliche Zuweisung 2021 

Die ordentliche Zuweisung 2021 wurde vom Amt für die Finanzierung der Bildungseinrichtungen folgendermaßen 
berechnet: 
 

Zuweisung 2021 53.050,00 € 
Aufstockung für Kopiermaschinen bzw. Multifunktionsgeräte 3.000,00 € 
Abzug Telefonspesen -4.008,00 € 
Abzug Sonderzuweisung „Kletterhalle GS Feldthurns“ -9.080,00 € 
Abzug Sonderzuweisung „Externe Mitarbeit Wahlangebot“ -2.915,00 € 

 40.047,00 € 
 
 
 

2. Zuweisung Anerkannte Bibliotheken 
Die Höhe der Zuweisung von insgesamt 2.195,24 € wurde vom Amt für Bibliotheken berechnet und dem Sprengel 
getrennt von der ordentlichen Zuweisung überwiesen. 
 
 
 

3. Sonderzuweisungen 
 

Zuweisung Funktionsdiagnosen 2.565,00 € 
Zuweisung für integrierten Digitalunterricht aufgrund Covid 19 6.887,83 € 

Zuweisung Schwimmkurs 19.520,00 € 
Zuweisung Unterrichtsministerium „Decreto sostegni“ 10.702,28 € 

 39.675,11 € 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
40.047,00 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.195,24 
 
 
 
 
 

39.675,11 
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4. Zuweisung Schulbücher 
Für den Ankauf von Schulbüchern hat das Amt für Schulfürsorge im Jahr 2021 einen Betrag von 7.048,80 € zur 
Verfügung gestellt. 
 
 
 

5. Zusicherungen von Zuweisungen 2021 
Im Dezember 2021 wurden folgende Beträge vom Amt für Finanzierung der Bildungseinreichtungen mit Dekret 
zugesichert: 
 

Sonderzuweisung Zubehör IT-Ausstattung 30.641,33 € 

 30.641,33 € 
 
Dieser Betrag wurde bis Jahresende nicht auf das Schulkonto überwiesen und scheint deshalb als Saldo bei den 
Bestandskonten – Aktiva – Forderungen laufende Zuwendungen der Autonomen Regionen und Provinzen auf. 
 
 
 

6. Mit der Jahresabschlussrechnung 2020 wurden folgende Beträge abgegrenzt und in das Jahr 2021 übertragen: 
 

Sonderzuweisung Reinigung aufgrund Covid 19 16.909,22 € 
Sonderzuweisung Kletterhalle GS Feldthurns* 9.080,00 € 
Zuweisung externe Mitarbeit Wahlangebot* 2.915,00 € 

Sonderzuweisung Zubehör IT-Ausstattung 13.640,74 € 
Sonderzuweisung Zusatzreinigung 34.952,81 € 

Zuweisung persönliche Schutzausrüstung Covid 19 1.445,69 € 

Überschuss Integration 1.867,75 € 

Sonderzuweisung Turnhalle GS Kollmann 15.456,70 € 

Überschuss Schwimmkurs 11.293,90 € 

 107.561,81 € 
 
Die Sonderzuweisungen für die Kletterhalle GS Feldthurns (9.080,00 €) und die externe Mitarbeit Wahlangebot 
(2.915,00 €) wurden im Haushaltsjahr 2021 vom Amt für die Finanzierung der Bildungseinrichtungen mit der 
ordentlichen Zuweisung 2021 verrechnet (siehe Punkt 1. Ordentliche Zuweisung 2021). 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7.048,80 
 
 
 
 
 

30.641,33 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

107.561,81 
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7. Passive Rechnungsabgrenzungen 
Es handelt sich um zweckgebundene Beträge, die im Jahr 2021 nicht verwendet bzw. nicht vollständig 
aufgebraucht wurden und deshalb in das darauffolgende Jahr 2022 übertragen werden. 

Überschuss Integration 3.458,27 € 
Überschuss IT-Ausstattung Zubehör 1.154,19 € 
Überschuss Zuweisung Turnhalle GS Kollmann 565,38 € 
Passive Abgrenzungen von offenen Bestellungen 21 5.806,21 € 
Sonderzuweisung IT-Ausstattung 30.641,33 € 
Sonderzuweisung Reinigung Covid 19 16.909,22 € 
Sonderzuweisung Zusatzreinigung 34.952,81 € 
Sonderzuweisung Schwimmkurs 30.813,90 € 
Zuweisung persönliche Schutzausrüstung Covid 19 1.445,69 € 

 125.747,00 € 
Diese Beträge scheinen als Saldo bei den Bestandskonten – Passiva – Sonstige passive Rechnungsabgrenzungen 
auf. 
 

8. Verschiebungen von laufenden Zuwendungen auf Investitionsbeiträgen 
 

125.747,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11.992,47 
 

 
 
 
 
 

2.1.3.1.01.02.003 Laufende Zuwendungen der Gemeinden  27.665,00 -27.665,00 

 
Zuwendungen der Gemeinden 
Der Grundschulsprengel hat von den Gemeinden der einzelnen Schulstellen insgesamt 27.665,00 € erhalten  
(55,00 €/Schüler*in): 

Gemeinde Schulstelle Schüleranzahl Betrag 

Barbian Barbian 71 3.905,00 € 
Barbian Kollmann 31 1.705,00 € 
Barbian Waidbruck 1 55,00 € 
Bozen Kollmann 1 55,00 € 
Feldthurns Feldthurns 162 8.910,00 € 
Feldthurns Garn 11 605,00 € 
Feldthurns Verdings 1 55,00 € 
Feldthurns Latzfons 2 110,00 € 
Klausen Latzfons 80 4.400,00 € 
Klausen Verdings 33 1.815,00 € 
Klausen Villanders 1 55,00 € 
Lajen Waidbruck 17 935,00 € 
Ritten Kollmann 3 165,00 € 
Villanders Villanders 83 4.565,00 € 
Waidbruck Waidbruck 4 220,00 € 
Mühlbach Barbian 2 110,00 € 
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2.1.3.1.03.99.999 Sonstige laufende Zuwendungen von sonstigen Unternehmen  156,50 -156,50 

 
Zuwendungen von privaten Unternehmen 
Der Sprengel hat für das Projekt „Frutta e verdura nelle scuole“ im Jahr 2021 einen Beitrag von 156,50 € erhalten. 
 

   

2.1.3.1.05.01.999 Andere laufende Zuwendungen von der Europäischen Union 26.255,25 32.536,20 -6.280,95 

 
1. Sonderzuweisungen vom Europäischen Sozialfonds für PON-Projekte (Programma Operativo Nazionale): 

Projekt: 10.1.1A Interventi per il successo scolastico degli studenti  
(Grundschulen Feldthurns, Latzfons und Barbian) 

12.331,20 € 

Projekt: 10.2.2A Competenze di base  
(Grundschulen Feldthurns, Kollmann, Verdings, Villanders und Waidbruck) 

20.205,00 € 

 32.536,20 € 
 

2. Passive Rechnungsabgrenzung 
Der nicht aufgebrauchte zweckgebundene Betrag von 26.255,25 € betreffend die PON- Projekte wurde 
abgegrenzt und auf das darauffolgende Geschäftsjahr geschoben. 
Dieser Betrag scheint als Saldo bei den Bestandskonten – Passiva – Sonstige passive 
Rechnungsabgrenzungen auf. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

26.255,25 

 
32.536,20 

 

2.1.3.2.01.02.001 Investitionsbeiträge von Autonomen Regionen und Provinzen 31.326,50 31.326,50  

 
1. Abgrenzungen im Dezember 2020 

Im Finanzjahr 2020 wurden Investitionsbeiträge in Höhe von insgesamt 19.334,03 € abgegrenzt und in das 
Folgejahr 2021 übertragen. 
Der Betrag scheint bei den Bestandskonten – Passiva – Investitionsbeiträge von Autonomen Regionen und 
Provinzen auf. 

2. Umbuchung von laufenden Zuwendungen auf Investitionsbeiträgen 
Im Laufe des Finanzjahres 2021 wurden mittels Haushaltsänderung Umbuchungen von laufenden Zuwendungen 
auf Investitionsbeiträgen in Höhe von insgesamt 11.992,47 € vorgenommen. 

3. Jährliche Abschreibung 
Im Laufe des Jahres 2021 wurden Investitionen in Höhe von insgesamt 22.975,14 € getätigt, die jährlich 
abgeschrieben werden. 

4. Abgrenzungen im Dezember 2021 
Der im Finanzjahr 2021 nicht verwendete Investitionsbeitrag von insgesamt 8.351,36 € wird abgegrenzt und in das 
darauffolgende Jahr 2022 übertragen. Der Betrag soll zum Ankauf von Multifunktionsgeräten, Fotokopiergeräten 
in den Schulstellen verwendet werden.  
Der Betrag scheint als Saldo bei den Bestandskonten – Passiva – Investitionsbeiträge von Autonomen Regionen 
und Provinzen auf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

22.975,14 
 
 

8.351,36 
 

 
 

 
19.334,03 

 
 
 
 

11.992,47 
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BESTANDSKONTEN (kurze Erläuterung) 

  Anfang Soll Haben Saldo 

Aktiva 

1.1.2.2.02.05.99.999 N.a.b. Ausrüstungen  7.127,07 7.127,07  

 
Mit dem vorgesehenen Betrag wurden Fotokopiergeräte, Lehrmittel (Tellurium), Sportgeräte und 
Papierschneidemaschinen angekauft. 
 

    

1.1.2.2.02.07.99.999 N.a.b. Hardware  15.848,07 15.848,07  

 
Der Betrag wurde für den Ankauf von IT-Ausstattung (Notebooks) bereitgestellt. 
 

    

1.1.3.2.02.01.02.001 Forderungen aus Erlösen aus dem Verkauf von Dienstleistungen  60,00 60,00  

 
Es handelt sich um Einnahmen aus der Vergabe von Schulräumlichkeiten für außerschulische 
Tätigkeiten. 
 

    

1.1.3.2.03.01.02.001 Forderungen lauf. Zuwendungen Aut. Reg. und Provinzen 39.629,96 119.607,48 128.596,11 30.641,33 

 
Es scheint ein Anfangsbestand auf, weil das Amt für Finanzierung der Bildungseinrichtungen 
dem Sprengel im Herbst 2020 schriftlich nachstehende Sonderzuweisungen in Höhe von 
insgesamt 39.629,96 € zugesichert hat: 
Zuweisung Zubehör IT-Ausstattung 13.640,74 € 
Zuweisung Kletterhalle GS Feldthurns 9.080,00 € 
Zuweisung Reinigung aufgrund Covid19 16.909,22 € 

 39.629,96 € 
Die Beträge wurden 2020 eingebucht und im Jahr 2021 eingenommen. 
 
Im Jahr 2021 wurden folgende Beträge zugewiesen und auf das Schulkonto überwiesen: 
Ordentliche Zuweisung – Vorschuss 24.296,24 € 
Zuweisung Integration 2.565,00 € 
Zuweisung Bibliothek 2.195,24 € 
Zuweisung Schulbücher 7.048,80 € 
Ordentliche Zuweisung – Restbetrag 15.750,76 € 
Zuweisung für den integrierten Digitalunterricht aufgrund Covid 19 6.887,83 € 
Zuweisung Schwimmkurse 19.520,00 € 
Zuweisung „Decreto sostegni“ 10.702,28 € 

 88.966,15 € 

 
39.629,96 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

88.966,15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
39.629,96 

 
 
 
 
 
 
 
 

88.966,15 
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Im Dezember 2021 wurden folgende Beträge vom Amt für Finanzierung der 
Bildungseinrichtungen mit Dekret zugesichert, bis Jahresende aber nicht auf das Schulkonto 
überwiesen: 
Zuweisung Zubehör IT-Ausstattung 30.641,33 € 

 30.641,33 € 
 
 

30.641,33 
 

30.641,33 

1.1.3.2.03.01.02.003 Forderungen aufgrund laufender Zuwendungen von Gemeinden  27.665,00 27.665,00  

 
Der Grundschulsprengel hat von den Gemeinden der jeweiligen Schulstellen insgesamt 
27.665,00 € erhalten. 
 

    

1.1.3.2.03.04.03.999 Forderungen laufende Zuwendungen von sonstigen Unternehmen  156,50 156,50  

 
Es handelt sich um eine Zuwendung von einem privaten Unternehmen für das Projekt 
 „Frutta e verdura nelle scuole“. 
 

    

1.1.3.2.03.04.05.001 Forderungen aufgr. Laufender Zuwend. Von Europäischer Gemeinschaft  32.536,20  32.536,20 

 
Im Haushaltsjahr 2021 wurden nachfolgende Beträge vom italienischen Unterrichtsministerium 
für die sog. PON -Projekte (Programma Operativo Nazionale) zugesichert, bis Jahresende aber 
nicht auf das Schulkonto überwiesen: 
 

10.1.1° Interventi per il successo scolastico degli studenti 
(Grundschulen Feldthurns, Latzfons und Barbian) 

12.331,20 € 

10.2.2A Competenze di base  
(Grundschulen Feldthurns, Kollmann, Verdings, Villanders und 
Waidbruck) 

20.205,00 € 

 32.536,20 € 
 
 

    

1.1.3.2.08.04.99.001 Verschiedene Forderungen  1.500,00 1.500,00  

 
Mit Dekret der Schulführungskraft wurde der Schulsekretärin im Finanzjahr 2021 ein Betrag von 
1.500,00 € für den Ökonomatsdienst zur Verfügung gestellt; dieser Betrag wurde im Dezember 
2021 wieder an die Bank zurückgezahlt. 
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1.1.3.4.01.01.01.001 Schatzmeister 87.648,37 157.977,61 130.469,16 115.156,82 

 
Dieses Aktivkonto zeigt den Kassenbestand zum 01.01.2021, die Ein- und Ausgänge 2021 sowie 
den Kassenbestand zum 31.12.2021 auf und stimmt mit dem Kassenprüfungsprotokoll der 
Südtiroler Sparkasse überein. 
 

    

1.1.3.4.04.01.01.001 Kassenbestand in Geld und Wertzeichen  5.933,55 5.933,55  

 
Im Haushaltsjahr 2021 wurden insgesamt drei Abrechnungen des Ökonomatsdienstes 
vorgenommen. 
 

    

1.1.4.2.01.01.01.001 Aktive transitorische Rechnungsabgrenzung 291,18 300,62 291,18 300,62 

 
Es scheint  

a) ein Anfangsbestand auf, weil mit der Jahresabschlussrechnung 2020 
Rechnungsabgrenzungen vorgenommen wurden. 

b) ein Saldo auf, weil sich Verträge über zwei Geschäftsjahre erstrecken und mit dem 
gesamten Betrag in der abzuschließenden Rechnungsperiode 2021 gebucht wurden; 
deshalb wird der Anteil des Aufwandes, der periodengerecht in das darauffolgende Jahr 
2022 fällig wird, abgegrenzt. 
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  Anfang Soll Haben Saldo 

Passiva 

1.2.1.2.01.03.01.001 Vorgetragene Überschüsse (Fehlbeträge) -132,03 188,47 56,44  

 
Dieses Passivkonto zeigt den Gewinn auf, der in den vergangenen Haushaltsjahren 
ermittelt wurde.  
Der Gesamtbetrag von 188,47 € wurde – aufgrund der Mitteilung des Amtes für die 
Finanzierung der Bildungseinrichtungen vom 15.02.2022 - auf das Konto vorgetragene 
positive/negative wirtschaftliche Jahresergebnisse umgebucht. 
 

    

1.2.1.5.01.01.01.001 Vorgetragene positive/negative wirtschaftliche Jahresergebnisse   188,47 -188,47 

 
Aufgrund der Mitteilung des Amtes für die Finanzierung der Bildungseinrichtungen vom 
15.02.2022 wurde eine Girokonto-Umbuchung vom Konto „Vorgetragene Überschüsse 
(Fehlbeträge)“ auf das Konto „Vorgetragene positive/negative wirtschaftliche 
Jahresergebnisse“ vorgenommen. 
 

    

1.2.4.2.01.01.01.001 Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten  125.663,21 133.571,20 -7.907,99 

 
Es handelt sich um Verbindlichkeiten, die der Sprengel gegenüber Lieferanten hat. Am 
Jahresende scheint ein Saldo auf, weil mehrere Rechnungen im Dezember 2021 gebucht 
worden sind, dann aber erst im Jänner 2022 bezahlt wurden. 
 

    

1.2.4.3.02.01.02.003 Verbindlichkeiten aufgrund laufender Zuwendungen an Gemeinden  20,00 20,00  

 
Im Haushaltsjahr 2021 hat der Grundschulsprengel für die Vergabe von 
Schulräumlichkeiten für außerschulische Tätigkeiten den betreffenden Gemeinden einen 
Betrag von insgesamt 20,00 € überwiesen. 
 

    

1.2.4.3.02.01.02.001 Verbindlichkeiten laufende Zuwendungen Lokalverwaltungen  2.613,00 2.613,00  

 
Auf diesem Konto wurden folgende Verbindlichkeiten verbucht: 
 
Jahresbeitrag Netzwerkbibliothek 2.362,00 € 
Jahresbeitrag Fortbildungsverbund Eisacktal/Wipptal/Gröden  251,00 € 

 2.613,00 € 
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1.2.4.5.05.03.01.001 Staatliche Rückbehalte auf Einkommen aus selbst. Arbeit  425,05 425,05  

 
Im Haushaltsjahr 2021 wurden 425,05 € an Steuern für externe Referenten bezahlt. 
 
 

    

1.2.4.5.05.04.01.002 Schuld auf Aufsplittung Mwst. monatlich zu bezahlen  17.402,47 17.402,47  

 
Im Finanzjahr 2021 wurden insgesamt 17.402,47 € an Mehrwertsteuer bezahlt. 
 
 

    

1.2.4.7.03.03.01.001 Verbindlichkeiten gegenüber unterschiedlichen Gläubigern 
aufgrund von Finanzdienstl. 

-480,00 480,00 480,00 -480,00 

 
 
Auf diesem Konto wird der Jahresbeitrag von 480,00 € für die Kontoführung des 
Kassendienstes verbucht. 
Es scheint 

a) ein Anfangsbestand auf, weil der Jahresbeitrag 2020 von der Südtiroler 
Sparkasse erst im Jahr 2021 in Abzug gebracht wurde. 

b) ein Saldo auf, weil der Jahresbeitrag 2021 vom Bankinstitut bis Jahresende nicht 
abgebucht wurde. 

 
 

    

1.2.4.7.04.03.01.001 Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern  2.592,80 2.592,80  

 
Es handelt sich um Verbindlichkeiten, die der Sprengel gegenüber Freiberuflern und 
gelegentlich selbständigen Mitarbeiter*innen hat.  
 
 

    

1.2.4.7.04.07.3.001 Laufende Rückerstattungen von nicht geschuldeten oder zu viel 
gezahlten Beträgen 

-5,20 5,20   

 
Auf diesem Konto scheint ein Anfangsbestand auf, weil der Betrag von 5,20 € 
(Teilrückerstattung Schwimmkurs) bis Jahresende 2020 an die betreffenden Eltern nicht 
zurückgezahlt werden konnte und die Rückerstattung erst im Jahr 2021 erfolgte. 
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1.2.5.1.02.01.01.001 Verbindlichkeitsabgrenzungen auf Käufe von Diensten und die 
Verwendung von Güter 

  9.579,19 -9.579,19 

 
Am Jahresende wurden insgesamt 9.579,19 € auf Verbindlichkeitsabgrenzungen gebucht. 
Es handelt sich dabei um Verträge, die sich über zwei Geschäftsjahre erstrecken; die 
Bezahlung erfolgt nach Abschluss der Tätigkeit. 
 

    

1.2.5.2.09.01.01.001 Sonstige passive Rechnungsabgrenzungen -107.561,81 107.561,81 152.002,25 -152.002,25 

 
Es scheint 

a) ein Anfangsbestand auf, weil mit der Jahresabschussrechnung 2020 
nachstehende passive Rechnungsabgrenzungen vorgenommen wurden: 
Überschuss Integration 1.867,75 € 
Überschuss Schwimmkurs 11.293,90 € 
Überschuss Zuweisung Turnhalle GS Kollmann 15.456,70 € 
Zuweisung Reinigung Covid 19 16.909,22 € 
Zuweisung Kletterhalle GS Feldthurns 9.080,00 € 
Zuweisung Zubehör IT-Ausstattung 13.640,74 € 
Zuweisung Zusatzreinigung 34.952,81 € 
Zuweisung externe Mitarbeit Wahlangebot NA 2.915,00 € 
Zuweisung persönliche Schutzausrüstung Covid19 1.445,69 € 

 107.561,81 € 
 

b) ein Saldo auf, weil mit der Jahresabschlussrechnung 2021 nachstehende passive 
Rechnungsabgrenzungen vorgenommen wurden: 
Überschuss Integration 3.458,27 € 
Überschuss IT-Austattung Zubehör 1.154,19 € 
Überschuss Turnhalle GS Kollmann 565,38 € 
Passive Abgrenzung von offenen Bestellungen 2021 5.806,21 € 
Zuweisung IT-Ausstattung 30.641,33 € 
Zuweisung Reinigung Covid 19 16.909,22 € 
Zuweisung Zusatzreinigung 34.952,81 € 
Zuweisung Schwimmkurs 30.813,90 € 
Zuweisung persönliche Schutzausrüstung Covid 19 1.445,69 € 
Zuweisung PON-Projekte 26.255,25 € 

 
 
 
 

152.002,25 € 
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1.2.5.3.01.01.02.001 Investitionsbeiträge von Autonomen Regionen und Provinzen -19.334,03 19.334,03 8.351,36 -8.351,36 

 
Es scheint 

a) ein Anfangsbestand auf, weil der Betrag von 19.334,03 € im Jahr 2020 abgegrenzt 
und in das Finanzjahr 2021 übertragen wurde. 

b) ein Saldo auf, weil der Betrag von 8.351,36 € bis zum Jahresende 2021 nicht 
verwendet wurde und deshalb in das darauffolgende Jahr 2022 übertragen wird. 

 

    

Gewinn 2021 125,71 

 

Klausen, am 11.04.2022 

 

 
Annamaria Mayr│Schuldirektorin      Nadia Lamprecht│Schulsekretärin 
(mit digitaler Unterschrift unterzeichnet)      (mit digitaler Unterschrift unterzeichnet) 
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